
Der Digitale Produktpass: Leitfaden für nachhaltige 
Produkttransparenz

Die Europäische Union führt mit dem Digitalen Produktpass (DPP) ein zentrales Instrument ein, das Unternehmen 
aller Größen in den kommenden Jahren verpflichtend umsetzen müssen. Dieser umfassende Leitfaden erklärt, was 
der DPP ist, welche rechtlichen Grundlagen gelten, welche Branchen betroffen sind und wie Unternehmen die 
Implementierung erfolgreich gestalten können. Erfahre, wie du den DPP nicht nur als Verpflichtung, sondern als 
strategische Chance für mehr Nachhaltigkeit, Transparenz und Wettbewerbsfähigkeit nutzen kannst.



Was ist der Digitale Produktpass?

Der Digitale Produktpass ist eine umfassende digitale Datensammlung, die alle wesentlichen Informationen zu 
einem Produkt enthält. Diese Informationen sind online abrufbar 3 typischerweise über einen QR-Code, RFID-Tag 
oder einen NFC-Chip, der direkt am Produkt oder auf der Verpackung angebracht ist. Der DPP schafft vollständige 
Transparenz über den gesamten Lebenszyklus eines Produkts, von der Rohstoffgewinnung bis zur Entsorgung oder 
Wiederverwertung.

Ergänzende Aspekte

Digitaler Produktpass Herkömmliche 
Kennzeichnung

Digitaler 
Mehrwert

Analoge 
Stärken

Infos

Verbraucher-
schutz

Im Gegensatz zu herkömmlichen Produktkennzeichnungen, die nur begrenzte und statische Informationen bieten, 
ist der DPP dynamisch und umfassend. Während ein klassisches Etikett oder ein Energielabel nur wenige, oft stark 
komprimierte Informationen enthält, bietet der DPP einen vollständigen, aktuellen und transparenten Datensatz, der 
jederzeit aktualisiert werden kann.

Der Digitale Produktpass ist dabei mehr als ein reines Informationsinstrument 3 er ist ein zentrales Element der EU-
Strategie für Kreislaufwirtschaft. Er soll es allen Beteiligten der Wertschöpfungskette 3 von Herstellern über Händler 
bis hin zu Endverbrauchern und Recyclingunternehmen 3 ermöglichen, fundierte Entscheidungen zu treffen und die 
Ressourceneffizienz zu steigern. Für Verbraucher bedeutet der DPP mehr Transparenz und 
Entscheidungssicherheit beim Kauf, für Unternehmen schafft er die Möglichkeit, Nachhaltigkeitsbemühungen 
messbar und sichtbar zu machen.

In der praktischen Anwendung wird der DPP über eine digitale Schnittstelle abgerufen 3 sei es durch einfaches 
Scannen eines QR-Codes mit dem Smartphone oder durch automatisierte Datenabrufe in industriellen 
Anwendungen. Die EU-Kommission arbeitet derzeit an einheitlichen Standards, um die Datenkonsistenz und 
Interoperabilität über Branchen und Ländergrenzen hinweg zu gewährleisten.



Rechtliche Grundlagen & Zeitplan

Der Digitale Produktpass ist ein zentrales Element des europäischen Green Deal und wird durch die Verordnung zur 
Ökodesign-Verordnung für nachhaltige Produkte (ESPR 3 Ecodesign for Sustainable Products Regulation) 
eingeführt. Diese Verordnung zielt darauf ab, Produkte von Grund auf nachhaltiger zu gestalten, indem sie 
Ressourceneffizienz, Langlebigkeit, Reparierbarkeit und Recyclingfähigkeit in den Mittelpunkt stellt.

Die rechtliche Einführung des DPP erfolgt nicht 
schlagartig, sondern in einem gestaffelten Prozess. Die 
EU-Kommission hat einen klaren Zeitplan festgelegt, 
der Unternehmen ausreichend Vorlaufzeit zur 
Vorbereitung geben soll. Gleichzeitig ist die Botschaft 
unmissverständlich: Der DPP wird verbindlich, und 
Nichteinhaltung kann empfindliche Konsequenzen 
haben 3 von Bußgeldern bis hin zu Vertriebsverboten 
für nicht konforme Produkte.

Besonders wichtig zu verstehen ist, dass für jede 
Produktgruppe eigene, detaillierte 
Durchführungsverordnungen erlassen werden. Diese 
legen genau fest, welche spezifischen Informationen 
im DPP enthalten sein müssen, in welchem Format sie 
bereitgestellt werden sollen und welche 
Datenstandards einzuhalten sind.

2023-2024

Ausarbeitung der detaillierten produktspezifischen 
Anforderungen durch die EU-Kommission und 
Stakeholder-Konsultationen

2025

Veröffentlichung der finalen technischen 
Standards und Implementierungsleitfäden für die 
ersten Produktgruppen

2026

Verpflichtende Einführung des DPP für die ersten 
Produktgruppen (Batterien, bestimmte 
Elektronikprodukte und ausgewählte Textilien)

2027-2030

Schrittweise Ausweitung auf weitere 
Produktgruppen wie Möbel, Baustoffe und weitere 
Konsumgüter

Für Unternehmen bedeutet dieser Zeitplan, dass sie jetzt handeln sollten, insbesondere wenn sie in einer der 
prioritären Branchen tätig sind. Die Erfahrung mit ähnlichen regulatorischen Anforderungen zeigt, dass eine 
frühzeitige Vorbereitung entscheidend ist, um kostspielige Last-Minute-Anpassungen zu vermeiden.

Wichtiger Hinweis: Selbst wenn dein Unternehmen nicht direkt in einer der ersten betroffenen Branchen 
tätig ist, solltest du die Entwicklung aufmerksam verfolgen. Als Zulieferer in einer komplexen 
Wertschöpfungskette könntest du indirekt betroffen sein, wenn deine Kunden DPP-relevante Daten von dir 
anfordern.

Die rechtlichen Anforderungen werden durch technische Standardisierungsgremien konkretisiert, die derzeit an 
einheitlichen Datenformaten und Übertragungsprotokollen arbeiten. Unternehmen sollten diese Entwicklungen 
aufmerksam verfolgen und sich auf Branchenverbände und spezialisierte Beratungsangebote stützen, um stets auf 
dem aktuellen Stand zu bleiben.



Betroffene Branchen 3 Wer den DPP bald zwingend 
braucht

Die Europäische Union führt den Digitalen Produktpass nicht flächendeckend ein, sondern konzentriert sich 
zunächst auf Branchen mit besonders hohem Ressourcenverbrauch, erheblichen Umweltauswirkungen oder 
großem Potenzial für die Kreislaufwirtschaft. Diese strategische Priorisierung soll die größtmögliche positive 
Umweltwirkung in möglichst kurzer Zeit erzielen.

Batterien und Akkus
Von kleinen Smartphone-Akkus bis zu großen Energiespeichersystemen für E-Mobilität 3 die gesamte 
Batteriebranche steht im Fokus. Der DPP soll hier insbesondere Transparenz schaffen über:

Herkunft und Nachhaltigkeit der verwendeten Rohstoffe (insbesondere kritische Rohstoffe wie Lithium, 
Kobalt und Seltene Erden)

CO¢-Fußabdruck der Produktion

Lebensdauer und Leistungsmerkmale

Reparierbarkeit und sichere Entsorgungswege

Recyclingquoten und -verfahren

Textilien und Bekleidung
Die Textilindustrie zählt zu den ressourcenintensivsten und umweltbelastendsten Branchen weltweit. Der 
DPP soll hier für mehr Nachhaltigkeit sorgen durch:

Offenlegung der kompletten Lieferkette vom Rohstoff bis zum Endprodukt

Informationen zu eingesetzten Chemikalien und deren Umweltauswirkungen

Nachweis von Sozialstandards in der Produktion

Transparente Kennzeichnung von recycelten Materialien und biologisch abbaubaren Fasern

Pflegehinweise für längere Lebensdauer und geringere Umweltbelastung

Elektronik und Elektrogeräte
Von Smartphones über Haushaltsgeräte bis hin zu Unterhaltungselektronik 3 die Elektronikbranche steht 
besonders im Fokus, da hier wertvolle Ressourcen oft nicht optimal genutzt werden. Der DPP soll 
folgende Aspekte transparenter machen:

Energieeffizienz während der Nutzungsphase

Verfügbarkeit von Ersatzteilen und Reparaturanleitungen

Software-Updates und Supportzeiträume

Einsatz kritischer Rohstoffe und deren Rückgewinnbarkeit

Entsorgungswege und Recyclingmöglichkeiten

In den kommenden Jahren ist mit einer deutlichen Ausweitung auf weitere Produktgruppen zu rechnen. Nach 
aktuellen Planungen der EU-Kommission werden voraussichtlich folgende Branchen in einer zweiten und dritten 
Welle hinzukommen:

Möbel und Einrichtungsgegenstände 3 mit Fokus auf Langlebigkeit, verwendete Holzarten und Schadstoffe

Baustoffe und Bauprodukte 3 mit Schwerpunkt auf Energieeffizienz, Emissionen und Recyclingfähigkeit

Verpackungen 3 insbesondere Mehrweg- und Recyclingkonzepte

Fahrzeuge und Fahrzeugkomponenten 3 mit Blick auf Emissionen, Reparierbarkeit und Lebensdauer

Ausgewählte Lebensmittel 3 vor allem solche mit komplexen internationalen Lieferketten und hohem 
ökologischen Fußabdruck

Wichtiger Hinweis: Auch wenn dein Unternehmen nicht direkt in einer der genannten Branchen tätig ist, 
solltest du die Wertschöpfungskette deiner Produkte analysieren. Als Zulieferer für betroffene Branchen 
wirst du möglicherweise indirekt einbezogen, da deine Kunden DPP-relevante Daten von dir benötigen 
werden.

Unternehmen, die sich frühzeitig mit den spezifischen Anforderungen ihrer Branche auseinandersetzen, können 
den Implementierungsprozess gestaffelt angehen und von Erfahrungen der Vorreiter lernen. Dies reduziert nicht 
nur den Stress in der finalen Umsetzungsphase, sondern ermöglicht es dir auch, den DPP als strategischen 
Wettbewerbsvorteil zu nutzen, anstatt ihn nur als regulatorische Belastung zu sehen.



Pflichtinhalte des Digitalen Produktpasses

Der Digitale Produktpass ist ein standardisiertes Informationspaket mit klar definierten Inhalten, die je nach 
Produktgruppe variieren können. Die EU-Kommission legt in produktspezifischen Durchführungsverordnungen 
genau fest, welche Daten verpflichtend bereitgestellt werden müssen. Diese Standardisierung soll Vergleichbarkeit 
und Transparenz über Unternehmensgrenzen hinweg sicherstellen.

EntsorgungNutzungTransportProduktionRohstoff

Produktidentifikation
Eindeutige Produktnummer (UDI 3 Unique 
Device Identifier)

Handelsname und Marke

Modellbezeichnung und -varianten

Seriennummer (bei hochpreisigen Produkten)

Herstellungsdatum und -ort

Barcode oder QR-Code für Rückverfolgbarkeit

Technische Spezifikationen
Detaillierte Materialzusammensetzung mit 
Gewichtsanteilen

Vollständige Liste aller chemischen Inhaltsstoffe

Technische Konstruktionsdetails und 
Funktionsweise

Eingehaltene Normen und Sicherheitsstandards

Erhaltene Zertifizierungen und Prüfsiegel

Funktions- und Leistungsparameter

Nachhaltigkeitsdaten
CO¢-Fußabdruck der Produktion und des Transports

Energieverbrauch während der Nutzungsphase

Wasserverbrauch in der Herstellung

Recyclingfähigkeit in Prozent und verwendete Verfahren

Anteil recycelter Materialien im Produkt

Schadstofffreiheit und gesundheitliche Unbedenklichkeit

Herkunftsnachweise
Informationen zu Rohstoffquellen und deren 
Nachhaltigkeit

Produktionsstandorte mit Geo-Daten

Transportwege und -mittel mit 
Umweltauswirkungen

Liste aller beteiligten Zulieferer in der Lieferkette

Einhaltung sozialer Standards und 
Arbeitsbedingungen

Maßnahmen zur Vermeidung von Kinderarbeit 
und Umweltverschmutzung

Lebenszyklusinformationen
Detaillierte Reparaturanleitungen und 
Explosionszeichnungen

Verfügbarkeit und Bezugsquellen für Ersatzteile

Wartungshinweise für optimale Lebensdauer

Garantiezeiträume und Bedingungen

Umweltgerechte Entsorgungshinweise

Rücknahmeprogramme und -bedingungen

Spezifische Brancheninformationen
Je nach Produktgruppe kommen spezifische Daten hinzu, beispielsweise:

Bei Batterien: Lebensdauer, Ladezyklen, Kapazitätsverlust

Bei Textilien: Wasserintensität, eingesetzte Farbstoffe, Pflegehinweise

Bei Elektronik: Softwareupdates, Energieeffizienzklasse, Reparaturindex

Bei Lebensmitteln: Nährwertangaben, Tierwohl, Pestizideinsatz

Ein entscheidender Aspekt des DPP ist seine Dynamik. Anders als bei herkömmlichen Etiketten oder 
Produktdatenblättern werden die Informationen kontinuierlich aktualisiert. Das bedeutet, dass Änderungen bei 
Lieferanten, Materialzusammensetzungen oder Zertifizierungen zeitnah eingepflegt werden müssen. Diese 
Aktualität stellt hohe Anforderungen an das interne Datenmanagement, bietet aber auch die Chance, 
Verbesserungen transparent zu dokumentieren.

Die Vollständigkeit und Richtigkeit der Daten liegt in der rechtlichen Verantwortung des Unternehmens, 
das das Produkt in Verkehr bringt. Falsche oder unvollständige Angaben können als Irreführung gewertet 
werden und rechtliche Konsequenzen haben. Eine sorgfältige Datenerhebung und -prüfung ist daher 
unerlässlich.

Für viele Unternehmen wird die größte Herausforderung nicht die technische Bereitstellung des DPP sein, sondern 
die Beschaffung aller notwendigen Daten 3 insbesondere aus komplexen, internationalen Lieferketten. Hier sind 
neue Kooperationsmodelle mit Zulieferern gefragt, die vertraglich die Bereitstellung korrekter und vollständiger 
Daten zusichern. In manchen Fällen kann dies sogar zur Neuausrichtung von Lieferantenbeziehungen führen, wenn 
Partner nicht in der Lage oder bereit sind, die erforderliche Transparenz zu gewährleisten.



Technische Umsetzung im Unternehmen

Die Implementierung des Digitalen Produktpasses erfordert eine durchdachte technische Infrastruktur, die weit 
über die bloße Erstellung eines QR-Codes hinausgeht. Es handelt sich um ein komplexes 
Datenmanagementsystem, das verschiedene Unternehmensbereiche verbindet und externe Schnittstellen 
bereitstellt.

Systemanforderungen für den DPP

Ein funktionierendes DPP-System muss mehrere 
technische Voraussetzungen erfüllen, um den 
rechtlichen Anforderungen zu genügen und 
gleichzeitig im Unternehmensalltag praktikabel zu sein:

Zentrale Datenspeicherung: Alle 
produktrelevanten Informationen müssen an einem 
zentralen Ort gespeichert und verwaltet werden 
können.

Durchgängige Datenpflege: Das System muss eine 
kontinuierliche Aktualisierung und Versionierung 
der Daten ermöglichen.

Berechtigungsmanagement: Unterschiedliche 
Zugriffsrechte für interne und externe Nutzer 
müssen definiert werden können.

Interoperabilität: Das System muss mit anderen 
Systemen in der Lieferkette kommunizieren 
können.

Skalierbarkeit: Mit wachsender Produktpalette 
muss das System mitwachsen können.

Compliance-Sicherheit: Automatisierte Prüfungen 
auf Vollständigkeit und Konformität sollten integriert 
sein.

Die technische Umsetzung des DPP erfordert eine 
durchdachte Systemarchitektur, die alle Produktdaten 
zentral verwaltet und verschiedenen Stakeholdern 
zugänglich macht.

Datenplattform auswählen
Entscheide, ob du ein bestehendes ERP- oder PIM-
System erweitern oder eine spezialisierte DPP-
Lösung implementieren möchtest. Wichtige Kriterien 
sind Flexibilität, Schnittstellenfähigkeit und 
Compliance mit EU-Standards.

Schnittstellen einrichten
Implementiere APIs oder andere 
Integrationstechnologien, um Daten aus internen 
Systemen (ERP, PLM, CRM) sowie von externen 
Partnern automatisiert zu erfassen und zu 
aktualisieren.

Produktkennzeichnung
Integriere QR-Codes, NFC-Chips oder RFID-Tags in 
deine Produkte oder Verpackungen, die auf die 
digitale Produktpass-Seite verweisen. Stelle sicher, 
dass diese robust und langlebig sind.

Sicherheit gewährleisten
Implementiere Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
sensibler Daten und zur Authentifizierung der DPP-
Inhalte. Erwäge Blockchain-Technologie für 
besonders sensible Nachweise.

Technologische Optionen

Für die technische Umsetzung stehen verschiedene Ansätze zur Verfügung, die du je nach Unternehmensgröße, 
Branche und IT-Landschaft auswählen solltest:

Erweiterung 
bestehender Systeme
Für Unternehmen mit gut 
funktionierenden ERP- oder 
PIM-Systemen kann eine 
Erweiterung durch spezifische 
DPP-Module sinnvoll sein. 
Vorteile: Nutzung vorhandener 
Datenstrukturen, geringe 
Einarbeitungszeit, niedrigere 
Kosten. Nachteile: Eventuell 
eingeschränkte Flexibilität und 
höherer Anpassungsaufwand.

Spezialisierte DPP-
Lösungen
Auf dem Markt entstehen 
zunehmend spezialisierte 
Software-Lösungen für den 
Digitalen Produktpass. Vorteile: 
Optimiert für DPP-
Anforderungen, regelmäßige 
Updates bei rechtlichen 
Änderungen, vorkonfigurierte 
Schnittstellen. Nachteile: 
Zusätzliche Systemkosten, 
Integrationsaufwand.

Blockchain-basierte 
Lösungen
Insbesondere für Produkte mit 
komplexen Lieferketten oder 
hohen 
Transparenzanforderungen 
können Blockchain-
Technologien sinnvoll sein. 
Vorteile: 
Manipulationssicherheit, 
dezentrale Datenverwaltung, 
Nachverfolgbarkeit. Nachteile: 
Höhere technische Komplexität, 
noch wenige standardisierte 
Lösungen.

Praxistipp: Unabhängig von der gewählten technischen Lösung empfiehlt sich ein modularer Aufbau, der 
schrittweise erweitert werden kann. Beginne mit den Kerndaten für eine Produktgruppe und baue das 
System nach erfolgreicher Pilotphase aus.

Die Wahl der geeigneten Technologie sollte nicht nur von aktuellen Anforderungen, sondern auch von der 
erwarteten zukünftigen Entwicklung abhängen. Es ist davon auszugehen, dass die Anforderungen an den DPP mit 
der Zeit steigen werden 3 sowohl in Bezug auf die Datentiefe als auch auf die Anzahl der betroffenen Produkte. Eine 
zukunftssichere Lösung sollte daher skalierbar sein und die Integration neuer Datenquellen erleichtern.

Nicht zuletzt solltest du auch die Nutzerfreundlichkeit berücksichtigen 3 sowohl für interne Anwender, die das 
System pflegen, als auch für externe Nutzer, die auf den DPP zugreifen. Eine übersichtliche Benutzeroberfläche 
und intuitive Navigationswege können die Akzeptanz erheblich steigern und den Schulungsaufwand reduzieren.



Organisatorische Anforderungen

Die erfolgreiche Implementierung des Digitalen Produktpasses erfordert nicht nur technische Lösungen, sondern 
auch die richtigen organisatorischen Strukturen und Prozesse. Ohne klare Verantwortlichkeiten, definierte Abläufe 
und eine entsprechende Unternehmenskultur wird selbst die beste Software-Lösung nicht zum Erfolg führen.

Rollen & Verantwortlichkeiten

Governance & Richtlinien

Prozessintegration & Systeme

Datenqualität & -kultur

Lieferantennetzwerk & Compliance

Zentrale Verantwortlichkeiten etablieren

Ein erfolgreiches DPP-Projekt braucht klare Verantwortlichkeiten und eine zentrale Koordination. Je nach 
Unternehmensgröße und -struktur gibt es verschiedene Möglichkeiten:

DPP-Manager/-in als dedizierte Rolle
Für mittlere und große Unternehmen empfiehlt sich 
die Einrichtung einer speziellen Funktion, die die 
gesamte DPP-Implementierung und den laufenden 
Betrieb verantwortet. Diese Person sollte:

Umfassendes Verständnis der rechtlichen 
Anforderungen haben

Technisches Know-how für die 
Systemimplementierung mitbringen

Abteilungsübergreifend arbeiten können

Entscheidungsbefugnisse für DPP-relevante 
Prozesse haben

Die Schnittstelle zu externen Partnern und 
Behörden bilden

Integration in bestehende Funktionen
Für kleinere Unternehmen kann die DPP-
Verantwortung in eine bestehende Funktion 
integriert werden, typischerweise in:

Qualitätsmanagement

Nachhaltigkeitsmanagement

Produktmanagement

Compliance-Abteilung

Wichtig ist, dass ausreichend Kapazitäten und 
Kompetenzen bereitgestellt werden, da der DPP 
keine Nebentätigkeit ist, sondern ein umfassendes 
Projekt mit rechtlicher Relevanz.

Abteilungsübergreifendes DPP-Team
Unabhängig von der gewählten Leitungsstruktur ist ein interdisziplinäres Team unverzichtbar, das folgende 
Bereiche umfassen sollte:

Produktentwicklung und R&D

Einkauf und Lieferantenmanagement

Produktion und Logistik

Marketing und Vertrieb

IT und Datenverwaltung

Rechtsabteilung

Nachhaltigkeits- und CSR-Verantwortliche

Prozessintegration sicherstellen

Der Digitale Produktpass darf nicht als isoliertes Projekt betrachtet werden, sondern muss in bestehende 
Unternehmensprozesse integriert werden. Besonders wichtig sind folgende Aspekte:

Produktentwicklungsprozess

DPP-Anforderungen sollten bereits in der 
Entwicklungsphase neuer Produkte berücksichtigt 
werden, um beispielsweise:

Materialien mit bekannter Umweltbilanz zu wählen

Recyclingfähigkeit von Anfang an zu 
berücksichtigen

Reparierbarkeit als Designprinzip zu etablieren

Datenerfassung schon bei Prototypen zu starten

Einkauf und Lieferantenmanagement

Verträge mit Lieferanten müssen angepasst werden, 
um:

Verpflichtung zur Datenlieferung festzuschreiben

Qualitätsstandards für bereitgestellte Daten zu 
definieren

Fristen für Datenaktualisierungen zu vereinbaren

Konsequenzen bei Nichteinhaltung zu regeln

Qualitätssicherung

Bestehende QS-Prozesse sollten um DPP-relevante 
Prüfungen erweitert werden:

Regelmäßige Audits der DPP-Inhalte

Stichprobenprüfungen von Lieferantendaten

Überwachung der Aktualität aller Angaben

Überprüfung der Konformität mit aktuellen 
Vorgaben

Marketing und Kundenkommunikation

Der DPP bietet neue Möglichkeiten für die 
Kundenkommunikation:

Integration in Marketingmaterialien und 
Produktpräsentationen

Schulung deines Vertriebsteams zu DPP-Inhalten

Kundenrückmeldungen zum DPP sammeln und 
auswerten

DPP als Differenzierungsmerkmal im Wettbewerb 
positionieren

Datenkultur entwickeln

Eine oft unterschätzte Voraussetzung für den erfolgreichen DPP ist eine entsprechende Datenkultur in deinem 
Unternehmen. Dies umfasst:

Datenkompetenz: Mitarbeiter müssen verstehen, wie wichtig qualitativ hochwertige Daten sind und welche 
Konsequenzen fehlerhafte oder unvollständige Informationen haben können.

Datenverantwortung: Für jede Datenart sollten klare Verantwortliche definiert sein, die für Vollständigkeit, 
Aktualität und Richtigkeit sorgen.

Datenqualitätsmanagement: Regelmäßige Überprüfungen und Bereinigungen stellen sicher, dass die 
Datenbasis konsistent und vertrauenswürdig bleibt.

Transparenzbereitschaft: Die Bereitschaft, auch kritische Informationen transparent zu machen, muss Teil 
deiner Unternehmenskultur werden.

Der DPP ist kein einmaliges Projekt, sondern ein kontinuierlicher Prozess. Plane regelmäßige Reviews und 
Anpassungen ein, um auf rechtliche Änderungen, technologische Entwicklungen und Feedback von 
Nutzern reagieren zu können.

Unternehmen, die bereits Erfahrung mit anderen regulatorischen Anforderungen wie REACH, RoHS oder dem 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz haben, können auf bestehenden Prozessen und Strukturen aufbauen. Sie 
verfügen oft schon über einen Großteil der benötigten Daten und müssen diese lediglich im DPP-Format 
zusammenführen und bereitstellen.



Chancen und Vorteile des DPP für Unternehmen

Der Digitale Produktpass wird oft zunächst als regulatorische Belastung wahrgenommen. Doch Unternehmen, die 
über die bloße Compliance-Perspektive hinausblicken, erkennen darin erhebliche strategische Chancen und 
konkrete Wettbewerbsvorteile. Mit der richtigen Herangehensweise kann der DPP zu einem wertvollen Instrument 
der Unternehmensentwicklung werden.

Wettbewerbsdifferenzierung
In Märkten mit intensivem Preiswettbewerb bietet der DPP eine Möglichkeit, sich über Transparenz und 
Nachhaltigkeit zu differenzieren. Unternehmen, die ihre Produktdaten proaktiv und verbraucherfreundlich 
bereitstellen, heben sich positiv von Mitbewerbern ab, die nur das gesetzliche Minimum erfüllen. Dies ist besonders 
wertvoll bei umweltbewussten Zielgruppen und im B2B-Geschäft mit nachhaltigkeitsorientierten Partnern.

Markenstärkung und Vertrauensbildung
Der DPP schafft Glaubwürdigkeit durch verifizierbare Fakten statt vager Marketingversprechen. Er ermöglicht es, 
Nachhaltigkeitsinitiativen mit harten Daten zu belegen und so das Vertrauen von Kunden, Investoren und der 
Öffentlichkeit zu stärken. Unternehmen können ihre Marke als transparent und verantwortungsbewusst 
positionieren 3 ein zunehmend wichtiger Wettbewerbsfaktor in Zeiten von Greenwashing-Vorwürfen.

Interne Effizienzsteigerung
Die für den DPP notwendige Datenerfassung führt oft zu einer deutlichen Verbesserung interner Prozesse. Durch 
die zentrale Sammlung und Strukturierung aller produktrelevanten Informationen werden Doppelarbeiten 
vermieden, Inkonsistenzen aufgedeckt und Optimierungspotenziale erkannt. Dies wirkt sich positiv auf 
Produktentwicklung, Qualitätsmanagement und Lieferkettensteuerung aus.

Verbesserte Kreislaufwirtschaft
Der DPP erleichtert die Einbindung von Produkten in Kreislaufwirtschaftsmodelle. Durch detaillierte 
Informationen zu Materialien, Konstruktion und Demontage werden Reparatur, Wiederverwendung und 
Recycling erleichtert. Unternehmen können so neue Geschäftsmodelle entwickeln, etwa im Bereich 
Reparaturdienstleistungen, Rücknahme- und Refurbishment-Programme oder Materialrecycling.

Erschließung neuer Märkte
Immer mehr öffentliche Ausschreibungen und B2B-Einkaufsrichtlinien setzen Nachhaltigkeitsnachweise 
voraus. Der DPP kann als standardisierter Beleg dienen und so den Zugang zu neuen Märkten erleichtern. 
Besonders im Export kann ein EU-konformer DPP zum Wettbewerbsvorteil werden, da er europäische 
Qualitäts- und Nachhaltigkeitsstandards dokumentiert, die weltweit Anerkennung finden.

Datengetriebene Entscheidungen
Die systematische Erfassung von Produktdaten schafft eine solide Grundlage für strategische 
Entscheidungen. Unternehmen erhalten detaillierte Einblicke in ihre Lieferketten, können Schwachstellen 
identifizieren und Verbesserungspotenziale quantifizieren. Dies ermöglicht eine faktenbasierte Optimierung 
von Produkten, Prozessen und Lieferantenbeziehungen.

Der direkte Zugang zu Produktinformationen über den 
DPP stärkt das Vertrauen der Verbraucher und fördert 
bewusste Kaufentscheidungen.

Fallbeispiel: Vom Compliance-Projekt zum 
Wettbewerbsvorteil

Ein mittelständischer Elektronikhersteller hat den DPP 
frühzeitig implementiert und konnte damit mehrere 
strategische Vorteile realisieren:

Transparenzvorsprung: Durch die offene 
Kommunikation von Reparierbarkeit und 
Ersatzteilverfügbarkeit konnte das Unternehmen 
seinen Marktanteil bei umweltbewussten 
Konsumenten um 15% steigern.

Prozessoptimierung: Die systematische Erfassung 
aller Produktdaten führte zur Identifikation von 
Redundanzen in der Lieferkette, wodurch die 
Beschaffungskosten um 8% gesenkt werden 
konnten.

Neukunden im B2B-Bereich: Die nachgewiesene 
Nachhaltigkeit ermöglichte den Zugang zu neuen 
Großkunden mit strengen ESG-Anforderungen.

Produktinnovation: Die Analyse der DPP-Daten 
offenbarte Potenziale für materialeffizientere 
Konstruktionen, die zu 12% niedrigeren 
Produktionskosten führten.

Strategischer Vorteil für Early Adopters: Unternehmen, die den DPP frühzeitig implementieren, können 
den Implementierungsprozess in ihrem eigenen Tempo gestalten und als Vorreiter ihre Marktposition 
stärken, bevor der regulatorische Druck zunimmt. Du hast zudem die Möglichkeit, aktiv an der 
Ausgestaltung von Branchenstandards mitzuwirken.

Um diese Chancen optimal zu nutzen, solltest du den DPP nicht isoliert betrachten, sondern in die Gesamtstrategie 
deines Unternehmens integrieren. Die Kombination mit anderen Nachhaltigkeitsinitiativen, Digitalisierungsprojekten 
und Marketingaktivitäten erzeugt Synergieeffekte und maximiert den Nutzen der Investition. Unternehmen, die den 
DPP als strategisches Werkzeug begreifen und nicht nur als Compliance-Pflicht, werden langfristig die größten 
Vorteile daraus ziehen.



Herausforderungen und Risiken

Trotz der vielfältigen Chancen, die der Digitale Produktpass bietet, stehen Unternehmen bei der Implementierung 
vor erheblichen Herausforderungen. Eine realistische Einschätzung dieser Hürden ist entscheidend, um 
angemessene Strategien zu ihrer Bewältigung zu entwickeln und Risiken zu minimieren.

Komplexe Datenerhebung in globalen 
Lieferketten
Eine der größten Herausforderungen liegt in der 
Beschaffung vollständiger und korrekter Daten aus 
komplexen, oft globalen Lieferketten. Insbesondere 
bei Produkten mit vielen Komponenten und 
zahlreichen Zulieferern kann dies zum kritischen 
Engpass werden.

Risiken:

Unvollständige Datenlieferung durch Zulieferer, 
besonders aus Nicht-EU-Ländern

Qualitätsprobleme bei gelieferten Daten 
(ungenau, veraltet, nicht verifizierbar)

Lieferanten, die aus Wettbewerbsgründen keine 
detaillierten Informationen preisgeben wollen

Brüche in der Informationskette, wenn 
Vorlieferanten nicht kooperieren

Technische Integration und 
Systemkomplexität
Die technische Umsetzung des DPP erfordert oft 
umfangreiche Anpassungen an bestehenden IT-
Systemen oder die Einführung neuer Lösungen. 
Dies kann besonders für kleine und mittlere 
Unternehmen eine erhebliche Herausforderung 
darstellen.

Risiken:

Hohe Investitionskosten für neue 
Softwaresysteme oder Systemanpassungen

Integrationsprobleme mit bestehenden ERP-, 
PLM- oder PIM-Systemen

Technische Komplexität bei der 
Implementierung von Schnittstellen

Mangel an IT-Ressourcen und Fachkompetenz, 
besonders in KMUs

Datenqualität und rechtliche Risiken
Die Verantwortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der DPP-Daten liegt beim Inverkehrbringer des 
Produkts. Fehlerhafte oder unvollständige Angaben können erhebliche rechtliche Konsequenzen haben.

Risiken:

Bußgelder und Vertriebsverbote bei Nichteinhaltung der DPP-Vorgaben

Haftungsrisiken bei falschen Angaben zu Produkteigenschaften oder Inhaltsstoffen

Reputationsschäden durch öffentlich sichtbare Compliance-Verstöße

Wettbewerbsrechtliche Probleme bei irreführenden Nachhaltigkeitsaussagen
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Die Grafik zeigt die Ergebnisse einer Umfrage unter mittelständischen Unternehmen zu den größten 
Herausforderungen bei der DPP-Implementierung. Die Datenerhebung aus der Lieferkette und fehlende personelle 
Ressourcen werden als besonders kritisch angesehen.

Weitere bedeutende Herausforderungen

Ressourcen- und Kostenbelastung

Die Implementierung des DPP bindet erhebliche 
Ressourcen 3 finanziell, technisch und personell:

Hoher Personalaufwand für Datenerhebung, -
prüfung und -pflege

Investitionskosten für IT-Systeme und externe 
Beratung

Laufende Betriebskosten für Systemwartung und 
Aktualisierungen

Schulungs- und Umstellungskosten für Mitarbeiter 
und Partner

Datenschutz und Geschäftsgeheimnisse

Der DPP erfordert ein sorgfältiges Gleichgewicht 
zwischen Transparenz und dem Schutz sensibler 
Informationen:

Risiko der Offenlegung von Geschäftsgeheimnissen 
in detaillierten Produktinformationen

Notwendigkeit differenzierter Zugriffsrechte für 
verschiedene Stakeholder

Internationale Datenschutzbedenken bei globalen 
Lieferketten

Potenzielle Angriffsfläche für Cyber-Bedrohungen

Besondere Herausforderung für KMUs: Kleine und mittlere Unternehmen stehen vor spezifischen 
Herausforderungen, da sie oft nicht über spezialisierte Nachhaltigkeits- oder IT-Abteilungen verfügen. Du 
solltest frühzeitig externe Unterstützung suchen, etwa durch Branchenverbände, spezialisierte 
Beratungen oder Förderprogramme.

Strategien zur Risikominimierung

Kooperative Ansätze
Branchenweite Kooperationen und Standards 
entwickeln, um den Aufwand für alle Beteiligten zu 
reduzieren. Gemeinsame Datenplattformen oder 
Brancheninitiativen können besonders für KMUs 
hilfreich sein.

Schrittweises Vorgehen
Mit Pilotprojekten für einzelne Produktlinien starten, 
um Erfahrungen zu sammeln und Prozesse zu 
optimieren, bevor der DPP flächendeckend ausgerollt 
wird.

Externe Expertise
Spezialisierte Berater oder Technologiepartner 
einbinden, die Erfahrung mit ähnlichen Projekten 
haben und bewährte Methoden einbringen können.

Qualitätssicherung
Systematische Prozesse zur Validierung und 
Qualitätssicherung aller DPP-Daten etablieren, um 
rechtliche Risiken zu minimieren und Vertrauen zu 
schaffen.

Eine realistische Einschätzung der Herausforderungen ist kein Grund zur Entmutigung, sondern die Basis für eine 
erfolgreiche Implementierung. Unternehmen, die die Risiken proaktiv adressieren und entsprechende Strategien 
entwickeln, können die Hürden überwinden und den DPP als Wettbewerbsvorteil nutzen. Besonders wichtig ist 
dabei ein frühzeitiger Start, der genügend Zeit für Anpassungen und Optimierungen lässt.



Best Practices aus der Praxis

Obwohl der Digitale Produktpass in seiner vollständigen Form noch neu ist, gibt es bereits Unternehmen, die 
ähnliche Transparenzinitiativen erfolgreich umgesetzt haben. Ihre Erfahrungen bieten wertvolle Einblicke und 
praktische Ansätze, die auf die DPP-Implementierung übertragen werden können. Diese Best Practices können als 
Leitlinien dienen, um typische Fallstricke zu vermeiden und den Implementierungsprozess zu optimieren.

Frühzeitiger Start als Erfolgsfaktor
Wenn du bereits jetzt mit der DPP-Vorbereitung 
beginnst, schaffst du dir einen entscheidenden 
Zeitvorteil. Du kannst:

Die Implementierung in einem selbstbestimmten 
Tempo umsetzen, statt unter Zeitdruck zu 
geraten

Schrittweise vorgehen und aus frühen 
Erfahrungen lernen

Bestehende Systeme und Prozesse sukzessive 
anpassen

Mitarbeiter umfassend einbinden und schulen

Als Vorreiter Marktvorteile sichern, bevor der 
DPP zum Standard wird

Erfolgreiche Pilotprojekte
Führende Unternehmen starten mit begrenzten 
Pilotprojekten, um Erfahrungen zu sammeln, bevor 
sie den DPP flächendeckend einführen:

Auswahl einer überschaubaren Produktlinie mit 
guter Datenverfügbarkeit

Entwicklung eines Minimal Viable Product (MVP) 
mit den wichtigsten Daten

Intensives Testen mit ausgewählten Nutzern und 
Partnern

Systematische Dokumentation aller Erkenntnisse 
und Herausforderungen

Schrittweise Erweiterung auf Basis der 
gewonnenen Erkenntnisse

Lieferantenintegration als Schlüssel
Beziehe deine Lieferanten frühzeitig und 
partnerschaftlich ein:

Transparente Kommunikation der DPP-
Anforderungen

Gemeinsame Workshops zur Abstimmung von 
Prozessen und Datenformaten

Schulungs- und Unterstützungsangebote für 
kleinere Lieferanten

Klare vertragliche Regelungen zur 
Datenbereitstellung

Aufbau langfristiger Partnerschaften mit 
transparenzorientierten Lieferanten

Strategische 
Technologiepartnerschaften
Die Zusammenarbeit mit spezialisierten 
Technologieanbietern kann dir die Implementierung 
erheblich erleichtern:

Nutzung vorkonfigurierter DPP-Plattformen statt 
Eigenentwicklungen

Zusammenarbeit mit Branchenverbänden an 
gemeinsamen Standards

Einbindung von Beratern mit Erfahrung in 
ähnlichen Projekten

Beteiligung an Pilotprojekten von 
Technologieanbietern

Langfristige Partnerschaften für kontinuierliche 
Weiterentwicklung

Kommunikation als Erfolgsfaktor

Wenn du den DPP nicht nur als Compliance-Pflicht, 
sondern aktiv als Marketinginstrument nutzt, erzielst 
du deutliche Mehrwerte. Erfolgreiche 
Kommunikationsstrategien umfassen:

Storytelling rund um Nachhaltigkeit: Den DPP in 
eine größere Nachhaltigkeitserzählung einbetten 
und die Transparenzbemühungen als Teil deiner 
Unternehmensidentität kommunizieren

Nutzerorientierte Aufbereitung: DPP-Daten 
verbraucherfreundlich und zielgruppengerecht 
aufbereiten, statt nur technische Rohdaten zu 
präsentieren

Interaktive Elemente: Zusätzliche Funktionen wie 
Produktvergleiche, Nachhaltigkeits-Scores oder 
Visualisierungen anbieten, die über die 
Pflichtinhalte hinausgehen

Feedback-Schleifen: Kunden die Möglichkeit 
geben, Rückmeldungen zum DPP zu geben und 
diese für kontinuierliche Verbesserungen nutzen

"Wir haben den Digitalen Produktpass von Anfang 
an als Chance gesehen, unsere 
Nachhaltigkeitsbemühungen transparent zu 
dokumentieren. Durch die frühe Implementierung 
konnten wir nicht nur regulatorische Anforderungen 
erfüllen, sondern auch unser Markenimage stärken 
und neue Kundengruppen erschließen."

4 Dr. Sabine Müller, Nachhaltigkeitsbeauftragte 
eines mittelständischen Elektronikherstellersss

Fallbeispiel: Erfolgreiche DPP-Implementierung in einem mittelständischen Unternehmen

Ausgangssituation
Ein mittelständischer Hersteller von 

Haushaltsgeräten erkannte frühzeitig die 
strategische Bedeutung des DPP und startete 

bereits 2023 mit der Vorbereitung.
Strategischer Ansatz
Das Unternehmen gründete ein interdisziplinäres 
DPP-Team und entwickelte einen dreijährigen 
Implementierungsplan mit klaren Meilensteinen.Pilotphase

Mit einer neuen Produktlinie startete ein 
Pilotprojekt, bei dem zunächst nur die 

wichtigsten Pflichtinhalte erfasst wurden, 
ergänzt durch ausgewählte Zusatzinformationen 

mit Marketingwert.

Lieferantenintegration
In Workshops wurden die Top-20-Lieferanten 
eingebunden und gemeinsame Datenstandards 
entwickelt. Kleinere Lieferanten erhielten 
Schulungen und Unterstützung.Technische Umsetzung

Statt einer Eigenentwicklung entschied sich das 
Unternehmen für eine spezialisierte DPP-
Plattform, die über Schnittstellen mit dem 

bestehenden ERP-System verbunden wurde.
Ergebnisse
Durch den frühzeitigen Start konnte das 
Unternehmen den DPP bereits 2025 vollständig 
umsetzen 3 ein Jahr vor der gesetzlichen Frist. 
Dies führte zu positiver Medienresonanz, neuen 
B2B-Kunden und einem messbaren 
Imagegewinn.

Branchenübergreifender Austausch: Immer mehr Industrieverbände und Netzwerke organisieren 
Erfahrungsaustausch zur DPP-Implementierung. Die Teilnahme an solchen Initiativen kann dir wertvolle 
Einblicke liefern und deine eigene Umsetzung beschleunigen.

Die Erfahrungen von Vorreitern zeigen: Der Erfolg der DPP-Implementierung hängt weniger von der 
Unternehmensgröße oder dem Budget ab, sondern vielmehr von einem strategischen Ansatz, der technische, 
organisatorische und kommunikative Aspekte gleichermaßen berücksichtigt. Besonders wichtig ist dabei eine 
positive Grundhaltung, die den DPP nicht als lästige Pflicht, sondern als strategische Chance begreift.



Schritt-für-Schritt-Plan zur Einführung des DPP in 
deinem Unternehmen

Die erfolgreiche Implementierung des Digitalen Produktpasses erfordert ein strukturiertes Vorgehen. Der folgende 
Fahrplan bietet eine praktische Orientierung für Unternehmen jeder Größe, um den Implementierungsprozess 
systematisch und effizient zu gestalten. Je nach Unternehmensgröße, Branche und Produktkomplexität können 
einzelne Schritte unterschiedlich aufwendig sein oder parallel durchgeführt werden.

Betroffenheitsanalyse durchführen
Prüfe zunächst, ob und in welchem Umfang dein Unternehmen von der DPP-Pflicht betroffen ist:

Analysiere deine gesamte Produktpalette hinsichtlich der priorisierten DPP-Produktgruppen

Berücksichtige auch indirekte Betroffenheit als Zulieferer für DPP-pflichtige Produkte

Erstelle eine Prioritätenliste der betroffenen Produkte nach Dringlichkeit und strategischer Bedeutung

Identifiziere Produkte, die sich für Pilotprojekte eignen

Ist-Analyse der Datenlage
Verschaffe dir einen umfassenden Überblick über die vorhandenen Produktdaten:

Inventarisiere alle produktrelevanten Daten in deinen Systemen (ERP, PLM, PIM, QM, etc.)

Bewerte die Qualität, Vollständigkeit und Aktualität der vorhandenen Daten

Identifiziere Datenlücken im Hinblick auf DPP-Anforderungen

Prüfe, in welchen Formaten und Systemen die Daten vorliegen

Verantwortlichkeiten definieren
Lege klare Zuständigkeiten für die DPP-Implementierung fest:

Benenne eine zentrale DPP-Verantwortliche oder einen DPP-Manager

Bilde ein abteilungsübergreifendes DPP-Team mit Vertretern aus allen relevanten Bereichen

Definiere klare Rollen und Verantwortlichkeiten für jeden Datenbereich

Stelle sicher, dass ausreichend Ressourcen und Kapazitäten bereitgestellt werden

Technische Infrastruktur aufbauen
Wähle und implementiere die passende technische Lösung:

Evaluiere bestehende Systeme auf Erweiterbarkeit für DPP-Anforderungen

Vergleiche spezialisierte DPP-Lösungen und Anbieter

Definiere technische Anforderungen (Schnittstellen, Datenformate, Zugriffsrechte)

Plane die Integration in deine bestehende IT-Landschaft

Berücksichtige Skalierbarkeit für zukünftige Produktgruppen und Anforderungen

Lieferanten einbinden
Stelle die Kooperation mit deinen Zulieferern sicher:

Informiere alle Lieferanten frühzeitig über DPP-Anforderungen

Passe Lieferantenverträge an, um Datenlieferungspflichten zu verankern

Entwickle standardisierte Formate für die Datenerfassung

Biete Unterstützung und Schulungen für Lieferanten an

Etabliere regelmäßige Kommunikationskanäle für Updates und Fragen

Datenqualität sicherstellen
Implementiere Prozesse zur Qualitätssicherung der DPP-Daten:

Definiere Qualitätsstandards und Prüfkriterien für alle Datenarten

Etabliere Prüf- und Freigabeprozesse für DPP-Inhalte

Implementiere automatisierte Prüfmechanismen, wo möglich

Plane regelmäßige Audits und Stichprobenkontrollen

Erstelle klare Eskalationswege bei Datenproblemen

Pilotphase durchführen
Teste den gesamten DPP-
Prozess an ausgewählten 
Produkten:

Wähle ein Produkt oder eine 
kleine Produktlinie mit guter 
Datenverfügbarkeit

Durchlaufe den kompletten 
DPP-Prozess von der 
Datenerfassung bis zur 
Veröffentlichung

Sammle Feedback von 
internen und externen 
Nutzern

Dokumentiere 
Herausforderungen und 
Optimierungspotenziale

Passe Prozesse und Systeme 
auf Basis der Erkenntnisse 
an

Rollout auf alle 
relevanten Produkte
Weite die Implementierung auf 
alle betroffenen Produkte aus:

Erstelle einen gestaffelten 
Rollout-Plan nach Priorität 
und Komplexität

Beginne mit Produkten, die 
den größten strategischen 
Nutzen versprechen

Implementiere systematische 
Dokumentation für 
Compliance-Nachweise

Überwache den Fortschritt 
und die Qualität 
kontinuierlich

Stelle ausreichend 
Unterstützung für alle 
beteiligten Teams bereit

Kommunikation und 
Marketing
Nutze den DPP aktiv in deiner 
Unternehmenskommunikation:

Entwickle eine 
Kommunikationsstrategie für 
verschiedene Zielgruppen

Schule Vertrieb und 
Kundenservice zu DPP-
Inhalten und -Vorteilen

Integriere den DPP in deine 
Nachhaltigkeitskommunikatio
n

Hebe 
Alleinstellungsmerkmale und 
Wettbewerbsvorteile hervor

Sammle und reagiere auf 
Kundenfeedback zum DPP

Kontinuierliche Verbesserung etablieren
Der DPP ist kein einmaliges Projekt, sondern ein fortlaufender Prozess. Implementiere daher Mechanismen zur 
kontinuierlichen Verbesserung:

Etabliere regelmäßige Reviews aller DPP-Prozesse und -Inhalte

Verfolge Änderungen der rechtlichen Anforderungen und passe deine Systeme an

Beobachte Best Practices und Innovationen in der Branche

Optimiere Prozesse basierend auf internen Erfahrungen und externem Feedback

Nutze DPP-Daten für strategische Produktentwicklung und Nachhaltigkeitsverbesserungen

Erfolgsfaktor Zeit: Der größte Vorteil einer frühzeitigen DPP-Implementierung ist die verfügbare Zeit. 
Unternehmen, die jetzt starten, können jeden Schritt sorgfältig planen und umsetzen, ohne unter Zeitdruck 
zu geraten. Dies reduziert nicht nur Stress und Fehler, sondern ermöglicht auch eine strategischere 
Herangehensweise, die den DPP als Wettbewerbsvorteil nutzt.

Die Umsetzungsgeschwindigkeit und der Detaillierungsgrad dieses Plans sollten an die spezifische Situation deines 
Unternehmens angepasst werden. Große Konzerne mit komplexen Produktportfolios und internationalen 
Lieferketten benötigen in der Regel einen längeren Zeitrahmen als kleine Unternehmen mit überschaubaren 
Produktlinien und regionalen Zulieferern. Entscheidend ist in jedem Fall ein strukturiertes Vorgehen, das alle 
relevanten Aspekte 3 von der Datenerhebung über die technische Umsetzung bis zur Kommunikation 3 
systematisch adressiert.



Alles Nötige lernen 3 mit unserem kostenlosen Kurs 
>Nachhaltigkeitsmanager"

Die Einführung des Digitalen Produktpasses erfordert umfassendes Wissen in verschiedenen Bereichen 3 von 
Nachhaltigkeitsmanagement über Lieferkettensteuerung bis hin zu digitalen Datenprozessen. Um dir diese 
Kompetenzen zu vermitteln, bieten wir einen speziell entwickelten Kurs an, der dich optimal auf die 
Herausforderungen des DPP vorbereitet.

Warum unser Kurs >Nachhaltigkeitsmanager"?

Unser kostenloser Kurs wurde speziell für Fach- und Führungskräfte entwickelt, die den Digitalen Produktpass in 
deinem Unternehmen implementieren oder betreuen werden. Er bietet eine einzigartige Kombination aus:

Umfassendes Fachwissen
Detaillierte Erläuterung aller rechtlichen 
Grundlagen des DPP

Praxisnahe Einblicke in technische 
Implementierungsmöglichkeiten

Methoden zur erfolgreichen 
Lieferantenintegration

Strategien zur Datenqualitätssicherung und -
verwaltung

Einbettung des DPP in umfassende 
Nachhaltigkeitsstrategien

Praktische Umsetzungstools
Direkt anwendbare Checklisten für jeden 
Implementierungsschritt

Vorlagen für Lieferantenverträge und 
Datenerfassungsformulare

Bewertungsmatrizen für Technologielösungen

Beispiel-Projektpläne für verschiedene 
Unternehmensgrößen

Mustervorlagen für interne Kommunikation und 
Schulungen

Vernetzung und Erfahrungsaustausch
Zugang zu einer Community von Fachleuten und Praktikern

Regelmäßige virtuelle Austauschrunden zu spezifischen Themen

Expertengespräche mit Vorreitern und Branchenexperten

Möglichkeit zur Bildung von Arbeitsgruppen für ähnliche Herausforderungen

Direkter Zugang zu Experten für individuelle Fragen

Kursinhalte im Überblick

Grundlagen und rechtlicher Rahmen
Umfassende Einführung in den DPP, seine 
rechtlichen Grundlagen und den aktuellen 
Umsetzungsstand in der EU. Detaillierte Erläuterung 
der Anforderungen für verschiedene Branchen und 
Produktgruppen.

Strategische Planung
Methoden zur Betroffenheitsanalyse und 
Priorisierung. Entwicklung einer maßgeschneiderten 
DPP-Strategie für dein Unternehmen. Integration des 
DPP in bestehende Nachhaltigkeits- und 
Digitalisierungsstrategien.

Datenmanagement
Identifikation relevanter Datenquellen, Methoden zur 
Datenerhebung und -validierung. Etablierung von 
Prozessen zur kontinuierlichen Datenpflege und 
Qualitätssicherung. Datenschutz und Schutz von 
Geschäftsgeheimnissen.

Technische Umsetzung
Überblick über verfügbare Technologielösungen und 
Auswahlkriterien. Best Practices für die 
Systemintegration und Schnittstellen. Praktische 
Tipps zur Implementierung in verschiedenen IT-
Umgebungen.

Lieferantenmanagement
Strategien zur erfolgreichen Einbindung von 
Lieferanten. Entwicklung von standardisierten 
Prozessen für die Datenerfassung. 
Vertragsgestaltung und Umgang mit 
Herausforderungen in komplexen Lieferketten.

Organisationsentwicklung
Aufbau effektiver Organisationsstrukturen für den 
DPP. Definition von Rollen und Verantwortlichkeiten. 
Change Management und Entwicklung einer 
unterstützenden Unternehmenskultur.

Kommunikation und Marketing
Strategien zur internen und externen Kommunikation 
des DPP. Nutzung des DPP als Marketinginstrument. 
Entwicklung zielgruppengerechter Botschaften und 
Kanäle.

Zertifizierung und Abschluss
Praktische Abschlussprojekte zur Anwendung des 
Gelernten. Vorbereitung auf interne und externe 
Audits. Abschlusszertifizierung als "DPP-Manager" 
oder "Nachhaltigkeitsmanager".

Für wen ist der Kurs geeignet? Der Kurs richtet sich an Fach- und Führungskräfte aus allen 
Unternehmensbereichen, die mit der Implementierung des DPP betraut sind oder zukünftig sein werden. 
Besonders profitierst du:

Nachhaltigkeits- und CSR-Manager

Produkt- und Projektmanager

Qualitäts- und Compliance-Verantwortliche

IT-Spezialisten mit Fokus auf Produktdaten

Führungskräfte aus Einkauf und Supply Chain

Geschäftsführer und Inhaber von KMUs

Jetzt kostenlos anmelden und optimal vorbereitet sein!

Der Digitale Produktpass wird in den kommenden Jahren zu einer zentralen Anforderung für viele Unternehmen. 
Mit unserem kostenlosen Kurs "Nachhaltigkeitsmanager" erhältst du das nötige Wissen und die praktischen 
Werkzeuge, um diese Herausforderung erfolgreich zu meistern. Nutze die Chance, dich frühzeitig zu qualifizieren 
und dein Unternehmen optimal auf die kommenden Anforderungen vorzubereiten.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um eine optimale Betreuung zu gewährleisten. Sichere dir jetzt deinen Platz für 
den nächsten Kursbeginn und werde zum Experten für den Digitalen Produktpass in deinem Unternehmen!



Schritt-für-Schritt-Plan zur Einführung des DPP im 
Unternehmen

Die erfolgreiche Implementierung des Digitalen Produktpasses erfordert ein strukturiertes Vorgehen. Der folgende 
Fahrplan bietet eine praktische Orientierung für Unternehmen jeder Größe, um den Implementierungsprozess 
systematisch und effizient zu gestalten. Je nach Unternehmensgröße, Branche und Produktkomplexität können 
einzelne Schritte unterschiedlich aufwendig sein oder parallel durchgeführt werden.

Betroffenheitsanalyse durchführen
Prüfe zunächst, ob und in welchem Umfang dein Unternehmen von der DPP-Pflicht betroffen ist:

Analysiere deine gesamte Produktpalette hinsichtlich der priorisierten DPP-Produktgruppen

Berücksichtige auch indirekte Betroffenheit als Zulieferer für DPP-pflichtige Produkte

Erstelle eine Prioritätenliste der betroffenen Produkte nach Dringlichkeit und strategischer Bedeutung

Identifiziere Produkte, die sich für Pilotprojekte eignen

Ist-Analyse der Datenlage
Verschaffe dir einen umfassenden Überblick über die vorhandenen Produktdaten:

Inventarisiere alle produktrelevanten Daten in deinen Systemen (ERP, PLM, PIM, QM, etc.)

Bewerte die Qualität, Vollständigkeit und Aktualität der vorhandenen Daten

Identifiziere Datenlücken im Hinblick auf DPP-Anforderungen

Prüfe, in welchen Formaten und Systemen die Daten vorliegen

Verantwortlichkeiten definieren
Lege klare Zuständigkeiten für die DPP-Implementierung fest:

Benenne eine zentrale DPP-Verantwortliche oder einen DPP-Manager

Bilde ein abteilungsübergreifendes DPP-Team mit Vertretern aus allen relevanten Bereichen

Definiere klare Rollen und Verantwortlichkeiten für jeden Datenbereich

Stelle sicher, dass ausreichend Ressourcen und Kapazitäten bereitgestellt werden

Technische Infrastruktur aufbauen
Wähle und implementiere die passende technische Lösung:

Evaluiere bestehende Systeme auf Erweiterbarkeit für DPP-Anforderungen

Vergleiche spezialisierte DPP-Lösungen und Anbieter

Definiere technische Anforderungen (Schnittstellen, Datenformate, Zugriffsrechte)

Plane die Integration in bestehende IT-Landschaft

Berücksichtige Skalierbarkeit für zukünftige Produktgruppen und Anforderungen

Lieferanten einbinden
Stelle die Kooperation mit deinen Zulieferern sicher:

Informiere alle Lieferanten frühzeitig über DPP-Anforderungen

Passe Lieferantenverträge an, um Datenlieferungspflichten zu verankern

Entwickle standardisierte Formate für die Datenerfassung

Biete Unterstützung und Schulungen für Lieferanten an

Etabliere regelmäßige Kommunikationskanäle für Updates und Fragen

Datenqualität sicherstellen
Implementiere Prozesse zur Qualitätssicherung der DPP-Daten:

Definiere Qualitätsstandards und Prüfkriterien für alle Datenarten

Etabliere Prüf- und Freigabeprozesse für DPP-Inhalte

Implementiere automatisierte Prüfmechanismen, wo möglich

Plane regelmäßige Audits und Stichprobenkontrollen

Erstelle klare Eskalationswege bei Datenproblemen

Pilotphase durchführen
Teste den gesamten DPP-Prozess an ausgewählten Produkten:

Wähle ein Produkt oder eine kleine Produktlinie mit guter Datenverfügbarkeit

Durchlaufe den kompletten DPP-Prozess von der Datenerfassung bis zur Veröffentlichung

Sammle Feedback von internen und externen Nutzern

Dokumentiere Herausforderungen und Optimierungspotenziale

Passe Prozesse und Systeme auf Basis der Erkenntnisse an

Rollout auf alle relevanten Produkte
Weite die Implementierung auf alle betroffenen Produkte aus:

Erstelle einen gestaffelten Rollout-Plan nach Priorität und Komplexität

Beginne mit Produkten, die den größten strategischen Nutzen versprechen

Implementiere systematische Dokumentation für Compliance-Nachweise

Überwache den Fortschritt und die Qualität kontinuierlich

Stelle ausreichend Unterstützung für alle beteiligten Teams bereit

Kommunikation und Marketing
Nutze den DPP aktiv in deiner Unternehmenskommunikation:

Entwickle eine Kommunikationsstrategie für verschiedene Zielgruppen

Schule Vertrieb und Kundenservice zu DPP-Inhalten und -Vorteilen

Integriere den DPP in deine Nachhaltigkeitskommunikation

Hebe Alleinstellungsmerkmale und Wettbewerbsvorteile hervor

Sammle und reagiere auf Kundenfeedback zum DPP

Kontinuierliche Verbesserung etablieren
Der DPP ist kein einmaliges Projekt, sondern ein fortlaufender Prozess. Implementiere daher Mechanismen zur 
kontinuierlichen Verbesserung:

Etabliere regelmäßige Reviews aller DPP-Prozesse und -Inhalte

Verfolge Änderungen der rechtlichen Anforderungen und passe deine Systeme an

Beobachte Best Practices und Innovationen in der Branche

Optimiere Prozesse basierend auf internen Erfahrungen und externem Feedback

Nutze DPP-Daten für strategische Produktentwicklung und Nachhaltigkeitsverbesserungen

Erfolgsfaktor Zeit: Der größte Vorteil einer frühzeitigen DPP-Implementierung ist die verfügbare Zeit. 
Unternehmen, die jetzt starten, können jeden Schritt sorgfältig planen und umsetzen, ohne unter Zeitdruck 
zu geraten. Dies reduziert nicht nur Stress und Fehler, sondern ermöglicht auch eine strategischere 
Herangehensweise, die den DPP als Wettbewerbsvorteil nutzt.

Die Umsetzungsgeschwindigkeit und der Detaillierungsgrad dieses Plans sollten an die spezifische Situation deines 
Unternehmens angepasst werden. Große Konzerne mit komplexen Produktportfolios und internationalen 
Lieferketten benötigen in der Regel einen längeren Zeitrahmen als kleine Unternehmen mit überschaubaren 
Produktlinien und regionalen Zulieferern. Entscheidend ist in jedem Fall ein strukturiertes Vorgehen, das alle 
relevanten Aspekte 3 von der Datenerhebung über die technische Umsetzung bis zur Kommunikation 3 
systematisch adressiert.



Alles Nötige lernen 3 mit unserem kostenlosen Kurs 
>Nachhaltigkeitsmanager"

Die Einführung des Digitalen Produktpasses erfordert umfassendes Wissen in verschiedenen Bereichen 3 von 
Nachhaltigkeitsmanagement über Lieferkettensteuerung bis hin zu digitalen Datenprozessen. Um dir diese 
Kompetenzen zu vermitteln, bieten wir einen speziell entwickelten Kurs an, der dich optimal auf die 
Herausforderungen des DPP vorbereitet.

Warum unser Kurs >Nachhaltigkeitsmanager"?

Unser kostenloser Kurs wurde speziell für Fach- und Führungskräfte entwickelt, die den Digitalen Produktpass in 
ihrem Unternehmen implementieren oder betreuen werden. Er vermittelt nicht nur theoretisches Wissen, sondern 
bietet vor allem praxisorientierte Lösungsansätze und direkt anwendbare Werkzeuge.

Umfassende 
Themenabdeckung
Der Kurs deckt alle relevanten 
Aspekte der DPP-
Implementierung ab und setzt 
sie in den größeren Kontext 
aktueller 
Nachhaltigkeitsanforderungen:

Detaillierte Erläuterung des 
DPP und seiner rechtlichen 
Grundlagen

Verknüpfung mit anderen 
Nachhaltigkeitsvorschriften 
(CSRD, 
Lieferkettensorgfaltspflichte
ngesetz)

Strategische Integration in 
bestehende 
Unternehmensprozesse

Praktisches 
Datenmanagement für 
Nachhaltigkeitsinformationen

Spezifische Lösungsansätze 
für verschiedene Branchen 
und Unternehmensgrößen

Praxisorientierte 
Methodik
Der Kurs folgt einem 
praxisorientierten Ansatz, der 
direkten Mehrwert für deine 
tägliche Arbeit bietet:

Fallstudien aus 
verschiedenen Branchen mit 
konkreten Lösungsansätzen

Praxiserprobte Checklisten 
und Vorlagen für jeden 
Implementierungsschritt

Interaktive Übungen zur 
direkten Anwendung des 
Gelernten

Expertengespräche mit 
Vorreitern der DPP-
Implementierung

Individuelles Feedback zu 
deinen spezifischen 
Herausforderungen

Flexibles Lernformat
Der Kurs ist so gestaltet, dass er 
optimal in deinen Arbeitsalltag 
integriert werden kann:

Modularer Aufbau mit klar 
abgegrenzten 
Themenblöcken

Selbstbestimmtes Lerntempo 
mit 24/7-Zugang zu allen 
Inhalten

Kombination aus kurzen 
Videoeinheiten, 
Textmaterialien und 
praktischen Aufgaben

Optionale Live-Sessions für 
direkten Austausch mit 
Experten und anderen 
Teilnehmern

Downloadbare Materialien 
für die Offline-Nutzung

Kursinhalte im Detail

Modul 1: Grundlagen & rechtlicher 
Rahmen

Einführung in die EU-Nachhaltigkeitsstrategie 
und den Green Deal

Detaillierte Erläuterung der Ökodesign-
Verordnung (ESPR)

Rechtliche Grundlagen des DPP und Zeitplan der 
Einführung

Betroffene Branchen und produktspezifische 
Anforderungen

Verbindungen zu anderen 
Nachhaltigkeitsvorschriften (CSRD, LkSG)

Modul 2: Strategische Planung
Durchführung einer umfassenden 
Betroffenheitsanalyse

Priorisierung von Produkten und Projektphasen

Entwicklung einer maßgeschneiderten DPP-
Strategie

Kosten-Nutzen-Analyse und Ressourcenplanung

Integration in bestehende Nachhaltigkeits- und 
Digitalisierungsstrategien

Modul 3: Technische Umsetzung
Überblick über verfügbare Technologielösungen

Auswahlkriterien für die passende DPP-
Plattform

Integration in bestehende IT-Landschaften

Schnittstellen zu Lieferanten und Kunden

Datensicherheit und Schutz von 
Geschäftsgeheimnissen

Modul 4: Organisatorische Umsetzung
Aufbau effektiver DPP-Organisationsstrukturen

Definition von Rollen und Verantwortlichkeiten

Change Management und Mitarbeitereinbindung

Entwicklung von Prozessen zur kontinuierlichen 
Datenpflege

Qualitätssicherung und Compliance-
Management

Für wen ist der Kurs geeignet?

Unser Kurs richtet sich an alle Fach- und Führungskräfte, die mit der Implementierung des DPP betraut sind oder 
sein werden. Besonders profitieren:

Geschäftsführer und Inhaber von KMU
Erhalten einen kompakten Überblick über alle 
relevanten Aspekte und können fundierte 
strategische Entscheidungen treffen.

Nachhaltigkeits- und CSR-Manager
Vertiefen ihr Wissen zu rechtlichen Anforderungen 
und praktischen Umsetzungsmethoden für den DPP.

Produkt- und Qualitätsmanager
Lernen, wie sie den DPP in bestehende 
Produktentwicklungs- und Qualitätsprozesse 
integrieren können.

IT- und Digitalisierungsverantwortliche
Erhalten praktische Einblicke in die technischen 
Anforderungen und Lösungsansätze für die DPP-
Implementierung.

Zusatzangebot für Kursteilnehmer: Alle Teilnehmer erhalten Zugang zu einer exklusiven Online-
Community, in der sie sich mit Gleichgesinnten austauschen können. Zudem bieten wir monatliche Live-
Sprechstunden mit Experten, bei denen individuelle Fragen geklärt werden können.

Jetzt kostenlos anmelden und optimal vorbereitet sein!

Der Digitale Produktpass wird in den kommenden Jahren zu einer zentralen Anforderung für viele Unternehmen. 
Mit unserem kostenlosen Kurs "Nachhaltigkeitsmanager" erhältst du das nötige Wissen und die praktischen 
Werkzeuge, um diese Herausforderung erfolgreich zu meistern und gleichzeitig als strategische Chance zu nutzen.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, um eine optimale Betreuung zu gewährleisten. Sichere dir jetzt deinen Platz für 
den nächsten Kursbeginn und werde zum Experten für den Digitalen Produktpass in deinem Unternehmen!



Dein kompletter Leitfaden zum Digitalen Produktpass

Mit diesem umfassenden Leitfaden hast du nun alle wesentlichen Informationen und praktischen 
Handlungsempfehlungen zur erfolgreichen Implementierung des Digitalen Produktpasses in deinem Unternehmen. 
Lass uns die wichtigsten Erkenntnisse nochmals zusammenfassen:

Teil 1: Grundlagen verstehen
Der Digitale Produktpass ist ein zentrales Element der EU-Kreislaufwirtschaftsstrategie und wird durch die 
Ökodesign-Verordnung (ESPR) eingeführt. Er bietet umfassende Transparenz über den gesamten 
Lebenszyklus eines Produkts und wird ab 2026 schrittweise für verschiedene Branchen verpflichtend.

Teil 2: Betroffenheit analysieren
Zunächst werden Batterien, Textilien und Elektronik erfasst, weitere Branchen folgen. Der DPP umfasst 
detaillierte Pflichtinformationen zu Produktidentifikation, technischen Spezifikationen, Nachhaltigkeitsdaten, 
Herkunftsnachweisen und Lebenszyklusinformationen.

Teil 3: Umsetzung planen
Die technische Umsetzung erfordert geeignete Datenplattformen und klare organisatorische Strukturen. 
Entscheidend sind zentrale Verantwortlichkeiten, abteilungsübergreifende Zusammenarbeit und eine 
ausgeprägte Datenkultur im Unternehmen.

Teil 4: Chancen nutzen
Der DPP bietet vielfältige strategische Vorteile: Wettbewerbsdifferenzierung, Markenstärkung, 
Effizienzgewinne, verbesserte Kreislaufwirtschaft und datengetriebene Entscheidungen. Gleichzeitig gilt 
es, Herausforderungen wie komplexe Datenerhebung und technische Integration zu meistern.

Teil 5: Schritte gehen
Ein strukturierter 10-Schritte-Plan führt dich von der Betroffenheitsanalyse über die technische 
Implementierung bis zur kontinuierlichen Verbesserung. Best Practices wie frühzeitiger Start, Pilotprojekte 
und strategische Partnerschaften erhöhen die Erfolgsaussichten deutlich.

Teil 6: Weiterbildung
Unser kostenloser Kurs "Nachhaltigkeitsmanager" bietet umfassendes Fachwissen, praktische Tools und 
wertvolle Vernetzungsmöglichkeiten für alle, die den DPP in ihrem Unternehmen implementieren wollen. 
Flexible Lernformate ermöglichen die optimale Integration in den Arbeitsalltag.

Kernbotschaften zum Mitnehmen

Der DPP ist nicht nur Pflicht, sondern 
Chance
Betrachte den Digitalen Produktpass nicht nur als 
regulatorische Anforderung, sondern als 
strategisches Werkzeug zur Differenzierung im 
Wettbewerb, zur Stärkung deiner Marke und zur 
Optimierung deiner Prozesse. Frühzeitiges 
Handeln verschafft dir einen Vorsprung und 
ermöglicht es, den DPP nach deinen Vorstellungen 
zu gestalten.

Ganzheitlicher Ansatz führt zum Erfolg
Die erfolgreiche DPP-Implementierung erfordert 
das Zusammenspiel von technischen, 
organisatorischen und kommunikativen 
Maßnahmen. Beziehe alle relevanten Abteilungen 
ein, schaffe klare Verantwortlichkeiten und 
entwickle eine unterstützende Datenkultur in 
deinem Unternehmen.

Schrittweises Vorgehen minimiert Risiken
Beginne mit einer gründlichen Betroffenheitsanalyse und einem Pilotprojekt für ausgewählte Produkte. Lerne 
aus frühen Erfahrungen, optimiere deine Prozesse und weite die Implementierung schrittweise aus. Diese 
Vorgehensweise reduziert Risiken und maximiert den Lerneffekt.

Dein Wettbewerbsvorteil durch frühzeitiges Handeln: Unternehmen, die jetzt mit der DPP-
Implementierung beginnen, werden nicht nur rechtzeitig die gesetzlichen Anforderungen erfüllen, sondern 
können sich auch als Vorreiter in Sachen Transparenz und Nachhaltigkeit positionieren. Dies schafft 
Vertrauen bei Kunden, Investoren und anderen Stakeholdern und kann zu messbaren Geschäftsvorteilen 
führen.

Nächste Schritte

Um optimal von diesem Leitfaden zu profitieren, empfehlen wir dir folgende nächste Schritte:

Führe eine erste Betroffenheitsanalyse durch, um zu verstehen, inwieweit und wann dein Unternehmen vom 
DPP betroffen sein wird.

1.

Identifiziere einen verantwortlichen Mitarbeiter oder ein Team, das sich mit dem Thema DPP intensiver 
beschäftigen wird.

2.

Melde dich zu unserem kostenlosen Kurs "Nachhaltigkeitsmanager" an, um detailliertes Fachwissen und 
praktische Werkzeuge zu erhalten.

3.

Beginne mit einer Bestandsaufnahme deiner vorhandenen Produktdaten und identifiziere mögliche Lücken.4.

Entwickle einen ersten Entwurf einer DPP-Strategie für dein Unternehmen, basierend auf den Erkenntnissen aus 
diesem Leitfaden.

5.

Der Digitale Produktpass wird die Art und Weise, wie Unternehmen ihre Produkte entwickeln, herstellen und 
vermarkten, nachhaltig verändern. Mit den richtigen Vorbereitungen kannst du diese Transformation nicht nur 
bewältigen, sondern aktiv als Chance für dein Unternehmen nutzen. Wir wünschen dir viel Erfolg bei diesem 
spannenden Vorhaben!

Jetzt für den kostenlosen Kurs anmelden Individuelle Beratung anfragen

https://www.nachhaltigkeitsmanager-kurs.de/anmeldung
https://www.dpp-beratung.de/kontakt

